Leistungsbeschreibung zur Ausschreibung Nr.: 10/4.1-2026-0361
Briefpostdienste (Abholung, Frankierung, Beförderung und bundesweite Zustellung von Briefsendungen und briefähnlichen Sendungen) für den Zeitraum 01.10.2026 bis 30.09.2030
Teil A: Vorbemerkungen - Allgemeines:
Allgemeiner Hinweis:
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.
1. Die Stadt Gelsenkirchen schreibt die Abholung, Frankierung, Beförderung und bundesweite Zustellung von Briefsendungen und briefähnlichen Sendungen im Offenen Verfahren europaweit aus.
2. Diese Leistungsbeschreibung ist Bestandteil der Vergabeunterlagen zur Ausschreibung 
Nr. 10/4.1-2026-0361. Die in dieser Leistungsbeschreibung getroffenen Regelungen ergänzen den beigefügten „Vertrag über Briefpostdienste“ (Anlage 1; Anhänge 1 bis 4), der mit einer Zuschlagserteilung zwischen der Stadt Gelsenkirchen, vertreten durch die Oberbürgermeisterin, und dem Bieter als Auftragnehmer geschlossen wird.
3. [bookmark: _GoBack]Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen und mit den Daten des Bieters (Firmenname, Adresse und Ansprechperson) zu versehen. Die Zulassungsfrist zur Beantwortung von Bieterfragen endet am 31.07.2026. Die Angebotsfrist endet am 07.08.2026 um 12.00 Uhr. Eine Übermittlung der Angebote ist ausschließlich auf elektronischem Wege über den Vergabemarkplatz Metropole-Ruhr zugelassen.
Angebote, die auf einem anderen Weg (z.B. schriftlich, per E-Mail, per Fax) eingehen, werden von der Wertung ausgeschlossen.
4. Eine Weitergabe von Leistungen an Unterauftragnehmer darf nur unter Beachtung der Bestimmungen des § 36 VgV erfolgen. Der Unterauftragnehmer muss in wirtschaftlicher und technischer Hinsicht hinreichend Gewähr für die ordnungsgemäße Vertragserfüllung bieten. Der Auftragnehmer hat die Unterauftragnehmer und den Leistungsumfang der Unterbeauftragung der Stadt Gelsenkirchen schriftlich mitzuteilen.
5. Bei Abgabe eines Angebots durch eine Bietergemeinschaft müssen alle der Bietergemeinschaft zugehörigen Unternehmen der Stadt Gelsenkirchen angezeigt werden. Die Mitglieder der Bietergemeinschaft müssen sich zur Bildung einer Arbeitsgemeinschaft zur Erfüllung der ausgeschriebenen Leistung im Falle der Zuschlagserteilung auf das Angebot der Bietergemeinschaft verpflichten. Die Mitglieder der Bietergemeinschaft müssen gegenüber der Stadt Gelsenkirchen mit Angebotsabgabe ihre gesamtschuldnerische Haftung für Verbindlichkeiten aus der ausgeschriebenen Leistung erklären. Ein Mitglied der Bietergemeinschaft muss als deren bevollmächtigter Vertreter bei Abgabe des Angebotes benannt werden.
6. Es ist eine Gesamtvergabe vorgesehen. Nebenangebote werden nicht zugelassen.
7. WICHTIGER HINWEIS:

Entgegen den Ausführungen in der Anfrage zur Angebotsabgabe (VHB NRW 321 EU) und den Hinweisen zur Form der Einreichung von Interessensbestätigungen, Teilnahmeanträgen und Angeboten (VHB NRW 312/322 EU) gelten nicht die Bewerbungs- und Vertragsbedingungen des Landes NRW (VHB NRW Formular 511 EU).

Es gelten ausschließlich die den Ausschreibungsunterlagen beigefügten Lieferungs- und Zahlungsbedingungen sowie Bewerbungsbedingungen der Stadt Gelsenkirchen. Abweichend von Nr. 4 der Lieferungs- und Zahlungsbedingungen der Stadt Gelsenkirchen erfolgt die Abrechnung ohne Skonto. Die Zahlung erfolgt gemäß § 17 Abs. 1 VOL/B binnen 30 Tagen (siehe auch § 10 Abs. 3 des Vertrages über Briefpostdienste).
8. Bei der Entscheidung über den Zuschlag werden die nachfolgend aufgeführten Zuschlagskriterien gemäß § 127 GWB i.V.m. § 58 VgV berücksichtigt.
· Preis					(Gewichtung 30 %)
· Nachhaltigkeit				(Gewichtung 20 %)
· Qualität					(Gewichtung 50 %)

Zuschlagskriterium Preis:
Die erreichten Punkte der jeweiligen Bieter ergeben sich aus nachfolgend genannter Formel.
				Niedrigster Angebotspreis 
Maximale Punkte	 x	______________________		=   Punkte des zu 
(5 Punkte)								     bewertenden Bieters
Angebotspreis des zu 
bewertenden Bieters 

Die von den Bietern erreichten Punkte werden mathematisch auf zwei Nachkommastellen gerundet.

Bewertungsgrundlage der Zuschlagskriterien Nachhaltigkeit und Qualität sind die vom Bieter einzureichenden Konzepte. Der Umfang jedes einzelnen Konzepts ist auf maximal 12 DIN-A4-Seiten begrenzt. 

Zuschlagskriterium Nachhaltigkeit:
Die Stadt Gelsenkirchen legt bei der Zustellung ihrer Briefsendungen und briefähnlichen Sendungen Wert auf Umweltverträglichkeit und Nachhaltigkeit. Vom Bieter ist daher ein Konzept vorzulegen, in dem u. a. auf folgende Punkte eingegangen wird:
· Maßnahmen zur Erreichung einer CO2-armen bzw. CO2-neutralen Zustellung der im Rahmen dieser Ausschreibung zu erbringenden Leistung.
· Beschreibung, inwieweit der zur Leistungserbringung vorgesehene Fuhrpark den Bestimmungen des Saubere-Fahrzeuge-Beschaffungs-Gesetz entspricht. In der Beschreibung sind Daten zum Fuhrpark aufzuführen und die erreichte Quote nachzuweisen.
Zuschlagskriterium Qualität:
Die zuverlässige, schnelle und rechtssichere Zustellung der versandten Briefsendungen und briefähnlichen Sendungen hat für die Stadt Gelsenkirchen einen hohen Stellenwert. Zur Bewertung des Zuschlagskriteriums Qualität sind vom Bieter daher drei separate Konzepte zur Aufgabenerfüllung, zur Zustellquote und zum Personaleinsatz einzureichen.
Die jeweiligen Konzepte fließen mit folgender Gewichtung ins Gesamtergebnis ein:
· Aufgabenerfüllung 	(Gewichtung 20 %)
· Zustellquote		(Gewichtung 20 %)
· Personaleinsatz	(Gewichtung 10 %)

Konzept zur Aufgabenerfüllung
Der Bieter hat ein umfassendes und nachvollziehbares Konzept einzureichen, welches beschreibt, wie eine qualitativ hochwertige Aufgabenerfüllung erreicht werden soll. 
Hierbei ist insbesondere auf folgende Punkte einzugehen:
· Umgang mit Zustellhemmnissen (z. B. Umzug des Empfängers, unvollständige oder fehlende Adresse etc.).
· Umgang mit Rückläufern.
· Maßnahmen zur Wahrung des Briefgeheimnisses und des Datenschutzes. 
· Beschreibung des angebotenen Beschwerdemanagements (z. B. Erreichbarkeit, Ausstattung und Leistung des Beschwerdemanagements, Reaktionszeiten, Controlling). 

Konzept zur Zustellquote
Der Bieter hat ein umfassendes und nachvollziehbares Konzept einzureichen, welches beschreibt, wie die in § 3 des Vertrages über Briefpostdienste vorgegebenen Zustellquoten erreicht und möglichst übertroffen werden.
Ergänzend kann der Bieter seine Zustellquote durch eine externe Laufzeitmessung nach DIN EN 13850 (oder gleichwertig) nachweisen.
Im Rahmen des Konzeptes ist insbesondere auf folgende Punkte einzugehen:
· Beschreibung des Prozessablaufes mit Schnittstellen (auch zu etwaigen Unterauftragnehmern) von der Abholung bei der Poststelle der Stadt Gelsenkirchen über die Behandlung der Sendung beim Auftragnehmer bis zur Zustellung beim Empfänger.
· Umgang mit Versandspitzen.

Konzept zum Personaleinsatz
Der Bieter hat ein umfassendes und nachvollziehbares Konzept einzureichen, welches die Personalstärke, Kompetenz und Erfahrung des für die Leistungserbringung vorgesehenen Personals beschreibt.
Darüber hinaus ist zu beschreiben, inwieweit regelmäßig Schulungen und Fortbildungen für das zur Leistungserbringung eingesetzte Personal durchgeführt werden.

Die Bewertung der Konzepte zu Nachhaltigkeit, Aufgabenerfüllung, Zustellquote und Personaleinsatz erfolgt einzeln nach folgenden Maßgaben:
· 1 Punkt:	Mangelhaft; Das Konzept enthält keine oder nur unzureichende Ausführungen zu den o. g. Punkten und bietet keine Gewähr für eine zuverlässige und rechtssichere Leistungserbringung.
· 2 Punkte: 	Ausreichend; Das Konzept enthält größtenteils nachvollziehbare und schlüssige Ausführungen zu den o. g. Punkten und bietet Gewähr für eine im Allgemeinen zuverlässige und rechtssichere Leistungserbringung, wobei die konzeptionelle Darstellung jedoch Mängel enthält.
· 3 Punkte: 	Befriedigend; Das Konzept enthält nachvollziehbare und schlüssige Ausführungen zu den o. g. Punkten und bietet Gewähr für eine im Allgemeinen zuverlässige und rechtssichere Leistungserbringung.
· 4 Punkte: 	Gut; Das Konzept enthält nachvollziehbare und schlüssige Ausführungen zu den o. g. Punkten und bietet Gewähr für eine zuverlässige und rechtssichere Leistungserbringung in guter Qualität.
· 5 Punkte: 	Sehr gut; Das Konzept enthält nachvollziehbare und schlüssige Ausführungen zu den o. g. Punkten und bietet Gewähr für eine zuverlässige und rechtssichere Leistungserbringung in höchster Qualität.

Die von den Bietern erreichten Punkte werden mit der jeweiligen Gewichtung multipliziert. Durch Addition der sich daraus ergebenden Punktwerte wird die Gesamtpunktzahl bestimmt. Das Angebot mit der höchsten Gesamtpunktzahl erhält den Zuschlag.

	
Zuschlags-
kriterien
	Kosten
(siehe o.g. Formel)
	Nachhaltig-keit
	Qualität
	Gesamt-punktzahl
	Ranking


	
	
	
	Aufgabenerfüllung
	Zustell-quote
	Personal-einsatz
	
	

	Gewichtung 
(in %)
	
30

	
20

	
20

	
20
	
10
	
	

	(Punktwert = 
Punkte x Gewichtung)
	
	
	
	
	
	
	

	1.
	Bieter XX
	 
	 
	 
	
	
	 
	 

	 
	Punkte
	 
	 
	 
	
	
	 
	

	 
	Punktwert
	 
	
	
	
	
	
	

	2.
	Bieter XX
	 
	 
	 
	
	
	 
	 

	 
	Punkte
	 
	 
	 
	
	
	 
	

	 
	Punktwert
	 
	
	
	
	
	
	

	3.
	Bieter XX
	 
	 
	 
	
	
	 
	 

	 
	Punkte
	 
	 
	 
	
	
	 
	

	 
	Punktwert
	 
	
	
	
	
	
	

	4.
	Bieter XX
	 
	 
	 
	
	
	 
	 

	 
	Punkte
	 
	 
	 
	
	
	 
	

	 
	Punktwert
	 
	
	
	
	
	
	

	Max. Punktzahl
	150
	100
	100
	100
	50
	500
	




9. Die Bindefrist endet am 30.09.2026.
10. Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Bieters Unklarheiten und/oder Fehler, so hat der Bieter unverzüglich den Auftraggeber vor Angebotsabgabe schriftlich darauf hinzuweisen. Hinweise sind zu richten an:
	Stadt Gelsenkirchen, Referat Personal und Organisation, Abteilung Zentrale Dienste, 	Zentrale Beschaffungsstelle, 45875 Gelsenkirchen.
  Die Kommunikation erfolgt ausschließlich über den Vergabemarkplatz metropole.ruhr.
11. Nachfolgende Fristenregelungen zur Einlegung von Rechtsbehelfen bestehen:
Es wird darauf hingewiesen, dass bei Beanstandungen im Hinblick auf das hiesige Vergabeverfahren die Bieter Verstöße gegen Vergabevorschriften, die sie erkannt haben, gegenüber der Vergabestelle unverzüglich – d.h. abhängig von den jeweiligen Umständen des Einzelfalls maximal 10 bis 14 Tage - zu rügen haben und weiterhin Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aus der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen erkennbar sind, von den Bietern spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber der Vergabestelle zu rügen sind (vgl. § 160 Abs. 3 Nr. 1 - 3 GWB), damit die Bieter für den Fall, dass der Rüge nicht abgeholfen wird, ein Nachprüfungsverfahren vor der Vergabekammer anstreben können.
Ergeht eine Mitteilung des Auftraggebers, der Rüge nicht abhelfen zu wollen, kann der Bieter wegen Nichtbeachtung der Vergabevorschriften ein Nachprüfungsverfahren nur innerhalb von 15 Kalendertagen nach Eingang vor der Vergabekammer beantragen. Nach Ablauf der Frist ist der Antrag unzulässig (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
12.	Zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen kann sich der Bieter an die Vergabekammer bei der Bezirksregierung Münster, Albrecht-Thaer-Str. 9, 48128 Münster, Tel.: +49 251-411 1691, Fax: +49 251-411 2165, wenden.
13.	Mit der Abgabe seines Angebotes unterliegt der Bieter den Bestimmungen des § 62 
Abs. 2 VgV über die Unterrichtung der Bieter.
Teil B: Detailbeschreibung:
1. Der Vertrag wird mit Zuschlagserteilung zunächst für den Zeitraum 01.10.2026 bis 30.09.2028 geschlossen. Er verlängert sich stillschweigend bei unveränderten Konditionen um jeweils ein weiteres Jahr, sofern er nicht mit einer Frist von sechs Monaten zum Ende der jeweiligen Vertragslaufzeit gekündigt wird. Der Vertrag endet spätestens am 30.09.2030.
2.   Der abzuschließende Vertrag lässt ausgehend vom Auftragswert, Abweichungen von –20 % bis +20 % zu, ohne dass sich die genannten Preise dadurch ändern dürfen. 
Die im Vertragszeitraum jährlich von der Stadt Gelsenkirchen voraussichtlich versandten Briefsendungen und briefähnlichen Sendungen entnehmen Sie der Anlage 1, Anhang 1.
Füllen Sie die Preistabelle (Anlage 1, Anhang 2) bitte vollständig aus. Geben Sie die Netto-Porto-Preise gemäß den aktuell gültigen Portokosten nach Abzug der Teilleistungsrabatte unter „Preise für die Zustellung“ und die Handlingkosten einschließlich Frankierung (und Klischee) sowie sämtlicher Nebenkosten pro Produkt unter „Preise für das Handling/die Frankierung“ an. 
Die im Arbeitsblatt „Preistabelle“ eingetragenen Preise werden automatisch in das Arbeitsblatt „Berechnung Angebotspreis“ übertragen. In diesem Arbeitsblatt ist zur abschließenden Berechnung der Angebotssumme gegebenenfalls der Rabattsatz einzutragen. Bewertungsgrundlage für den Angebotspreis ist die Gesamtangebotssumme (brutto).  
Neben den Angaben in der Preistabelle ist eine vollständige, aktuelle Preisliste mit den Preisen sämtlicher vom Bieter angebotener Briefpostleistungen beizufügen (Anlage 1, Anhang 4). Die Preise sind getrennt nach Beförderungsentgelten (Portokosten) und Handlingkosten/Nebenkosten je Sendung auszuweisen. Zwischen den Angaben in der Preisliste und der Preistabelle zur Angebotswertung dürfen keine Abweichungen bestehen.
Die im Angebot ausgewiesenen Handlingkosten einschließlich Frankierung, Konsolidierung, Sortierung, Aufbereitung, Abholung sowie sonstiger Bearbeitungs- und Serviceleistungen sind Festpreise und gelten für die gesamte Vertragslaufzeit einschließlich etwaiger Verlängerungsoptionen. 
Preisanpassungen sind ausschließlich für die Beförderungsentgelte (Portokosten) zulässig, sofern die jeweilige Entgeltänderung allgemein veröffentlicht und soweit gesetzlich erforderlich, von der Bundesnetzagentur genehmigt oder sonst regulatorisch wirksam geworden ist. Maßgeblich sind hierbei ausschließlich die vom Auftragnehmer zu entrichtenden Beförderungsentgelte nach Abzug sämtlicher gewährter Preisnachlässe, insbesondere Teilleistungs-, Konsolidierungs- und Mengenrabatte. Ein Anspruch auf Preisanpassung aufgrund gestiegener Personal-, Sach-, Energie-, Betriebs-, Verwaltungs- oder sonstiger Kosten des Auftragnehmers besteht nicht. Gleiches gilt für Änderungen der unternehmensinternen Kalkulation. Zulässig sind ausschließlich Anpassungen der Beförderungsentgelte nach Maßgabe der vorstehenden Regelungen.
Der Auftragnehmer hat jede Änderung der Beförderungsentgelte in Textform anzuzeigen und nachzuweisen. Der Nachweis muss die bisherigen und die neuen Entgelte, die berücksichtigten Rabatte sowie die daraus resultierenden tatsächlichen Portokosten je Sendungsart und Format enthalten. Die Preisanpassung tritt erst nach Anzeige in Textform und Vorlage der erforderlichen Nachweise und frühestens mit dem Inkrafttreten der jeweiligen Entgeltänderung in Kraft. Rückwirkende Preisanpassungen sowie darüber hinausgehende Preisänderungen oder Anpassungsansprüche des Auftragnehmers sind ausgeschlossen.
Erhöhungen der Beförderungsentgelte dürfen jedoch nur in dem Umfang an den Auftraggeber weitergegeben werden, in dem sich die vom Auftragnehmer zu entrichtenden rabattierten Portokosten erhöhen. Entgeltminderungen sowie neu gewährte oder erhöhte Rabatte und sonstige Nachlässe sind dem Auftraggeber unverzüglich in Textform anzuzeigen und mit Wirkung zum jeweiligen Änderungszeitpunkt an den Auftraggeber weiterzugeben.


3. Sonderversandaktionen:
Jeweils zu Jahresbeginn werden an zwei verschiedenen Daten die Grundbesitzabgabenbescheide (ca. 66.000 Sendungen) und Hundesteuerbescheide (ca. 13.000 Sendungen) als Sonderversandaktion am Standort des internen Druckdienstleisters (innerhalb Gelsenkirchens) abgeholt. Die genauen Abholtermine werden dem Auftragnehmer rechtzeitig mitgeteilt. Sie sind zu den allgemeinen Konditionen der Rahmenvereinbarung abzurechnen. Es ist möglich, dass weitere Sonderversandaktionen abzuwickeln sind. 
4. Der Auftragnehmer ist grundsätzlich dazu verpflichtet, die geschuldete Leistung zu erbringen. Etwaige Unterauftragnehmer und der auf sie entfallende Leistungsumfang werden der Stadt Gelsenkirchen schriftlich benannt (siehe dazu § 6 des Vertrages). Der Auftragnehmer garantiert die Zuverlässigkeit eventuell eingesetzter Unterauftragnehmer.
Bedient sich der Auftragnehmer der allgemein zugänglichen Dienstleistungen eines Universaldienstleisters, begründet dies keine Nachunternehmereigenschaft des Universaldienstleisters. Die Bestimmungen des § 6 Abs. 1 und 2 des Vertrages sind für diesen Fall nicht anwendbar.
5. Die Anhänge 1, 2 und 3 der Anlage 1 müssen vollständig ausgefüllt werden. Bei der Abfrage von alternativen Angaben genügt die vollständige Angabe einer Alternative.
6. Weitere Hinweise:
Neben der allgemeinen Kostenstelle der Stadt Gelsenkirchen werden regelmäßig die Kostenstellen „Bescheide“, „Drucksachen“ und „Wahlen“ berücksichtigt. Die Abrechnung muss diese Kostenstellen zuverlässig getrennt ausweisen.
